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1. Begrüßung, Fachvorträge inkl. Fragen und Diskussi on

• Eröffnung und Vorstellung der Grundidee
Gero Wieschollek, Regina GmbH, Roland Hadwiger Landratsamt 
Neumarkt

• Wie funktioniert eine Genossenschaft? Wie kann ich mich beteiligen?
Max Riedl, Genossenschaftsverband Bayern

• Erste EE-Projekte für eine mögliche Genossenschafts-Beteiligung
Hans Lenz, Fa. Windpower GmbH, Ludwig Fürst, Fa. Jura-Energie 
GmbH

2. Workshop

• Wie soll die neue Genossenschaft aussehen?
(Gemeinsame Beratung über wesentliche Gestaltungsfragen, 
Festlegung der Rahmenbedingungen für die neue Genossenschaft)

• Zusammenfassung der Ergebnisse, Ausblick
• Veranstaltungsende

Programmablauf
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1.1. Grundidee
Herr Hadwiger vom LRA stellt die Grundidee eines Bürgermodells zur
Beteiligung an EE – Anlagen vor und skizziert, wie dieses Modell
aussehen könnte.
Siehe download des Vortrags unter www.landkreis-neumarkt.de (Rubrik
„Aktuell“) oder www.reginagmbh.de

1.2. Vorstellung des Genossenschaftsmodells
Herr Riedl vom Genossenschaftsverband stellt die wesentlichen
Merkmale einer eG vor und beantwortet im anschließenden Workshop zahlreiche 
Einzelfragen. Siehe download des Vortrags unter www.landkreis-neumarkt.de (Rubrik
„Aktuell“) oder www.reginagmbh.de/Projekte

1.3. Vorstellung potenzieller Beteiligungsprojekte
Grundsätzlich soll die künftige eG in alle Arten von erneuerbaren
Energien investieren können. Dazu sind zahlreiche Projekte denkbar.
Konkret und unmittelbar zum Gründungszeitpunkt hätte die eG die
Möglichkeit, in folgende Projekte zu investieren:
a) Errichtung von Photovoltaikanlagen auf den Dächer n des Städt. Bauhofs und 
des Feuerwehrhauses in Parsberg
Mögliche installierbare Leistung auf beiden Dächern: zusammen ca. 32 kWp, 
Investitionsvolumen ca. 90.000 €.
Sofern sich die künftige eG für dieses Projekt entscheidet, wäre es zeitlich zu 
priorisieren, da die Vergütung für PV-Strom zum 01.07.2010 deutlich abgesenkt wird.
b) Beteiligung an der Windkraftanlage Neumarkt I 
(Standort: nordöstlicher Stadtrand nahe Lampertshofen)
Bei diesem Projekt war vor kurzem Baubeginn, eine investive Beteiligung durch die eG 
daran ist innerhalb des nächsten Jahres und in beliebiger Höhe (mindestens 10.000 €) 
möglich.
c) weitere Projekte
- auch aus anderen Energie-Bereichen – werden systematisch gesucht, sobald die eG 
ihren Geschäftsbetrieb aufnimmt.

Zusammenfassung
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Beteiligung an der künftigen eG
wesentlichen Eckpunkte (zum derzeitigen Stand):

Wohnsitz im Landkreis Neumarkt oder umliegender Pufferzone, 
Entscheidung über Aufnahme in die eG trifft Vorstand

Begrenzung 
der 
Mitgliedschaft

Mitgliedschaft ist für das einzelne Mitglied keine gewerbliche 
Tätigkeit; Ausschüttungen werden steuerlich wie Kapitalerträge 
behandelt

steuerlicher 
Aspekt

jährlich, Höhe abhängig vom Geschäftsergebnis, Ausschüttung 
erfolgt mit „Betrag X pro Geschäftsanteil“

Aus-
schüttungen

jedes Mitglied hat eine Stimme, unabhängig von der Zahl der 
Geschäftsanteile

Stimmrecht

nur mit den Geschäftsanteilen, nicht mit PrivatvermögenHaftung der 
Mitglieder

noch offenmaximale 
Beteiligung

1 Geschäftsanteil (= voraussichtlich 500 €)Mindest-
beteiligung
für Mitglieder

a) Errichtung und Betrieb von Anlagen zur Erzeugung regenerativer 
Energie
b) Beteiligung an Anlagen zur Erzeugung regenerativer Energie
c) Absatz und Vermarktung der selbst erzeugten Energie
d) Energie-Dienstleistungen (für Mitglieder zu Vorzugskonditionen)

Geschäfts-
zweck
(muss noch 
konkret 
definiert 
werden)

Zusammenfassung
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Informationsveranstaltung 
EE-Genossenschaft

• Energiemix?
- Ganzer Bereich EE möglich
- Beteiligungen werden in der eG entschieden

• private/juristische Personen?
- alles möglich 
- eG entscheidet
- Versorger dabei? (regionale Versorgung: ja)
- Satzung: offen

• Wohnsitz in NM erforderlich?
- keine starre LK-Grenze
- Regionale eG

Diskussionsergebnisse - 1
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Diskussionsergebnisse - 2

• Kriterien für die Aufnahme?
- Entscheidung Vorstand
- so viel wie möglich
- muss für die EG sein

• Höhe € / Genossenschaftsanteil
- Vorschlag 500 €

• Steuerlich absetzbar?
- nein

• Kontrolle Aufsichtsrat � Vorstand?
- Kommunikation
- Beschlussdokumentation
- Kontrolle
- gemeinsame Sitzungen
- G.O. für beide Gremien

• Orga ehrenamtlich?
- anfangs ehrenamtlich „hochfahren“
- später kann Hauptamt dazu kommen

• Betrieb von Anlagen in Eigenregie?

- grundsätzlich offen

- PV eher möglich
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Diskussionsergebnisse - 3

• Steuerliche Behandlung
- Dividende

• eG. als Umweg für GmbH & Co KG
- zukünftige Stromeigenerzeugung
- Haftung von EG-Mitgliedern auf Einlage begrenzt

• Mindestdividende?
- wetterabhängig
- Vorstand sollte keine Mindestdividende festlegten
- zugesicherte Mindestrenditen haben 

in der Regel einen Haken…
• Konten der Gründung eG?  

- � 2.000 €
- 210 € Mitgliedschaft BGV
- ersten 3 Jahre: Prüfung frei (1 Tag/Jahr)

• Rücklagen ? 
- Vorschlag: 10 % vom Jahresüberschuss
- + freiwillige Rücklage � Liquidität
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• Wer entscheidet über Beteiligung?
- Vorstand plus Aufsichtsrat
- 600.000 € braucht Beschluss der GV

• Prüfung
- Kosten je nach Umfang
- gut vorbereitet
- 1 bis 2 Tage / Jahr

• Einfluss der Mitglieder auf Technologieentscheid
- Demokratisches Prinzip
- Ausstieg nach 3 Jahren jederzeit möglich

• Anlaufen der eG? Mindestkapital?
- Eigenkapital + Darlehen
- Anteile sind einzuzahlen, werden abgerufen

• Gründungskapital?
- Gründer haben höheres Risiko
- späterer Eintritt: kann ausgeglichen werden, 

z.B. Rücklagen
• Sicherheiten für Fremdkapital

- eG!

Diskussionsergebnisse - 4
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Diskussionsergebnisse - 5

• Steuerungsfunktion der EG?
- Fachbeirat bewertet Optionen

• Mindestkapital
- gibt es nicht
- Gewisses Eigenkapital erforderlich (20:80)
- Rücklagen aufbauen
- Was haben wir –

Was können wir damit tun?
• Fernziel des eG? (100% EE)

- je mehr mit im Boot desto besser
- Fernziel sinnvoll

• Initiale Finanzierung?
- Abrufe, wenn erforderlich

• Steuerliche Vorteile?
- im LW. Bereich
- im Gewerblichen Bereich � GmbH

- ggf. Rückvergütung
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Weitere Schritte - 6

• Steuererklärung � FA?
- Dividende: Kap. Ertragssteuer – jeder Genosse

• Einzahlung?
- mind. 500 €
- nach oben offen

• Investitionen regional?
- ja
- offshore nein
- regionale Kreisläufe wirtschaftlich –

keine Gewinnmaximierung
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Die nächsten Schritte:

• Vorbereitungstreffen: 31.3.2010 um 18.00 
Uhr im B1, Landratsamt Neumarkt
• Ergebniszusammenfassung: verschickt an 
alle heute Anwesenden und weitere 
Interessenten
• Fragebogen – Satzungsentwurf im Internet 
(Bsp. Roth)



Meinungsbildung zu zentralen Fragen - 7

Mindestanteil?
- 500 €:  großer Verwaltungsaufwand
- 1000 €?
überwiegende Mehrheit: 500 €

Grenzziehung
- Investitionen: Projekte (Primärziel, aber Öffnung (nach 

GV-Entscheidung) möglich) und Puffer im Landkreis
- Mitglieder: Landkreis und Puffer
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Interessierte „Gestalter“ der Genossenschaft

Wer ist bereit, die geplante Genossenschaft mit zu gestalten und /oder 
die Gründungsphase aktiv zu begleiten?

Altenthan Sebastian
Birnthaler Berthold
Borrmann Carsten
Brandl Josef, Bay Ventus Gbr
Brandl Thomas, Bay Ventus Gbr
Bschick Markus
Feldbauer Ralph
Herrler Franz
Hollweck Peter
Hollweck Willibald
Hopf Hans-Jürgen

(weitere Meldungen möglich)

Köbler Alfred, Bayerische-Kaminkehrer-Genossenschaft eG 
Köppl Leonhard
Korn Werner
Marx Lorenz
Pürzer Bernhard
Seitz Johann
Soukup Oliver
Vogel Michael
Vögele Rudi
Westiner Andreas 
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Namensvorschläge für die Genossenschaft

Welchen Namensvorschlag hätten Sie für die EE-Genossenschaft?

- Jura R_eG_ion
- Erneuerbare Energien Ostbayern eG
- eG-EE-LKN
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